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Beilagen-
Hinweis

In der heutigen Ausgabe
� nden Sie Beilagen
folgender Firmen

(einige Beilagen � nden Sie 
nur in Teilen der Ausgabe):

Alldrink, Flamme, 
Möbel Kempf, 

Lidl, Edeka, Netto, 
Norma, Penny, 
thermoSUN,

Toom Baumarkt

Zur neuen Figur in
4 Wochen.

für nur

49€ VITA NOVA
Am Schwimmbad 3,
63500 Seligenstadt
Tel.: 06182-2 59 44
www.vitanova.de

Bitte beachten Sie unsere
Beilage in Teilen der
heutigen Ausgabe!

Fenster – Terrassendächer – Haustüren – Wintergärten

Seit 1978 Ihr starker Partner rund ums Haus.

Birkenweiher Straße 4 / 635
05 Langenselbold www.thermosun.de

06184-992960

Bei Bestellung einer Überda
chung oder

eines Wintergartens schenken wir I
hnen

eine professionelle Erstrein
igung.

Bitte beachten Sie unsere Beilage
in Teilen dieser Ausgabe!

Obertshausen (ah) „Rebensaft 
& Ohrenschmaus“ ist das Er-
folgsrezept des Frauenchors 
„musica querbeet“. Das zeigte 
sich wieder bei dem traditio-
nellen Konzert in der evange-
lischen Waldkirche in Oberts-
hausen. Bis auf den letzten 
Platz besetzt, wartete alles ge-
spannt auf das, was da kom-
men würde.
Die Begrüßung und Modera-
tion des Konzertes übernahm 
Oskar Mürell. Passend gleich 
das erste Stück das Damian 
Siegmund, der Chorleiter des 
Frauenchors, ausgesucht hatte: 
„Herzlich Willkommen“ von 
Klaus Heinzmann. Weiter ging 
es mit „Conquest of Paradi-
se“ von Vangelis und „Freiheit 
in meiner Sprache“, bekannt 
durch die Sängerin Milva, so-
wie „What a wonderful world“, 
dass Louis Armstrong bekannt 
gemacht hat. Es folgte „Arcoba-
leno“ (Regenbogen) von Heinz 
Gietz und „Azuro“ von Paolo 
Cointe. Nach der Pause ging es 

mit „Hei, heutmorgen mach´ 
ich Hochzeit“ aus „My fair lady“ 
und „Chim Chim Cheree“ aus 
„Mary Poppins“ weiter. Zu hö-
ren war auch „Was ist so schön 
an der Liebe“ von Francois Gil-
bert, „Aux Champs-Elysées“ 
von Leopold Silly und „Für 
mich soll ś rote Rosen regnen“, 
das von der Sängerin Hildegard 
Knef bekannt ist. 
Zum Konzert hatte man auch 

den Chor vom Gesangver-
ein Polyhymnia aus Offen-
bach-Bieber eingeladen, der 
von Alexandra Franz geleitet 
wurde. Die Eigenkomposition 
„Ich tauch ein“ konnte man 
von der evangelischen Pfarre-
rin Cornelia Kachunga hören. 
Oskar Mürell führte nicht nur 
durch das Programm, sondern 
übernahm den literarischen 
Teil und las Geschichten von 

Wilhelm Busch, Annegret Kro-
nenberger, Josef Festing, Kurt 
Postel und Norbert van Tigge-
len. Das Volkslied „Ein schöner 
Tag“, besser bekannt als „Ama-
zing Grace“, stand am Ende des 
Programms und wurde von al-
len Chören gesungen - auch das 
Publikum war zum Mitsingen 
eingeladen. Nach so viel gutem 
„Ohrenschmaus“ ging es dann 
zum ebenso guten Rebensaft in 
guter Gesellschaft über. 
� (Foto: ah)

 
 

Erfolgsrezept „Rebensaft & Ohrenschmaus“
Waldkirche bis auf den letzten Platz besetzt: Frauenchor „musica queerbeet“ begeistert Publikum
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Obertshausen (NZO) Auf zum 
Obertshausener Bier- und Mu-
sikfestival an Pfingsten am Au-
ßengelände des Bürgerhauses 
Hausen. 
Der Vereinsring Obertshausen 
veranstaltet mit Hilfe seiner 
Mitgliedsvereine in diesem 
Jahr an Pfingsten von Freitag, 
den 17. Mai bis Sonntag, den 
19. Mai ein Bier- und Musikfes-
tival. Dabei kommen Bierlieb-
haberinnen und Bierliebhaber 
drei Tage lang auf ihre Kosten. 
Nach Angaben der Veranstal-
ter können Besucher an fünf 
Biergondeln verschiedene Bier-
spezialitäten aus der Region, 

Deutschland und Europa ver-
köstigen.
Mit dem Bier- und Musikfes-
tival möchte der Vereinsring 
Obertshausen nicht nur die 
Vielseitigkeit der Brauereien 
zeigen, sondern auch zusam-
men mit den Mitgliedsverei-
nen diese präsentieren.
Neben Bier wird laut Ankün-
digung der Veranstalter auch 
Essen angeboten, verschiedene 
Food-Stände bieten eine Viel-
zahl von Speisen an. Darüber 
hinaus gibt es ein musikali-
sches Programm, so der Vor-
stand des Vereinsrings Oberts-
hausen.

Bier- und Musikfestival                  
in Obertshausen

Hausen (NZO) Am Mittwoch, 
24. April, ab 15 Uhr sind alle 
Kinder recht herzlich eingela-
den in die Pfarrbücherei Hau-
sen, Pfarrer-Schwahn-Straße 
6, zu einem besonders inter-
essanten Vorlesenachmittag: 
Diesmal geht es um die Grube 
Messel bei Darmstadt, die auch 
Weltkulturerbe der Unesco ist. 
Mit Charlotte und ihrem 
Freund Timmi erkunden wir 
in einem Bilderbuch die Aus-
grabungsstätte, die immer ei-

nen Besuch wert ist. Der Mes-
seler See lag vor 50 Millionen 
Jahren in einem Urwald. Hier 
lebten Krokodile, Schildkröten 
etc, und noch heute werden im 
Ölschiefer jede Menge Urtiere 
ausgegraben. 
„Kommt mit auf diese span-
nende Entdeckungsreise und 
besucht die Pfarrbücherei Hau-
sen. Ihr könnt auch Bücher, 
Spiele, CD ś und Tonies auslei-
hen, die Mitarbeiter freuen sich 
auf Euren/Ihren Besuch.“

Die Grube Messel für Kinder 
und andere Forscher

Vorlesenachmittag und Spiel in                            
der Pfarrbücherei Hausen

Obertshausen (NZO) In regel-
mäßigen Sprechstunden und 
Informationsveranstaltungen 
können sich Interessierte zu 
den Themen Vorsorgevoll-
macht, Betreuungsverfügung, 
Ehegattennotvertretungsrecht 
und Patientenverfügung infor-
mieren oder Einblicke in das 
Betreuungsrecht erhalten.
Die Grundlage der Arbeit des 
DRK Betreuungsvereins ist 
die Überzeugung, dass jeder 
Mensch das Recht auf ein 
menschenwürdiges Leben hat, 
in dem er seine Persönlich-
keit entwickeln und entfalten 
kann. Die Tätigkeit der Mit-
arbeitenden wird geleitet von 
dem Recht auf Selbstbestim-
mung und dem besonderen 
Respekt vor der Kompetenz 
und der Verantwortung der 
Betroffenen für ihr eigenes 
Leben. Der DRK Betreuungs-
verein begleitet  Menschen 
in ihrer individuellen Le-
benslage. Darüber hinaus ist 
Lobbyarbeit für die betreuten 
Menschen ein unverzichtbarer 
Bestandteil der Arbeit des Be-

treuungsvereins.
Als Ansprechpartner für eh-
renamtlich Betreuende und 
Bevollmächtigte bietet der 
DRK Betreuungsverein Be-
ratung, Fortbildung und 
Qualifizierungen nach dem 
Hessischen Curriculum für 
ehrenamtlich Betreuende und 
Bevollmächtige sowie Erfah-
rungsaustausche an. 
Die nächsten offenen Sprech-
stunden des DRK Betreuungs-
vereins finden am Donnerstag, 
18. April, von 10 bis 12 Uhr 
beim DRK Hausen, Friedens-
straße 26 in Obertshausen, 
am Freitag, 19. April, von 10 
bis 12 Uhr beim DRK Betreu-
ungsverein, Raiffeisenstraße 
2/5C in Rodgau-Dudenhofen 
und am Montag, 22. April, 
von 10 bis 12 Uhr beim DRK 
Dietzenbach, Rodgaustraße 
11 in Dietzenbach,  statt. Für 
weitere Informationen steht 
das Team des DRK Betreuungs-
vereins unter der Rufnummer 
069 / 75 66 20 22 oder per Mail 
an betreuungsverein@drk-of.de 
zur Verfügung.

Offene Sprechstunde des DRK-                    
Betreuungsvereins zu vorsorgenden 

Vollmachten und Verfügungen 

Obertshausen (NZO)  Das of-
fene Wohnzimmer im Fami-
lienzentrum hat jüngst Platz 
geboten, um im Rahmen der 
Umsetzung der Kommunalen 
Integrations- und Vielfaltsstra-
tegie (KIV) beim Arbeitskreis 
„Erstellung eines Werteleitbil-
des“ miteinander in den Dialog 
zu treten. 28 Interessierte aus 
Vereinen, Bildungsstätten, Aus-
länderbeirat, Stadtverwaltung, 
Ehrenamt, Kirche, politischen 
Gremien und Einwohnerinnen 
und Einwohner aus Obertshau-
sen waren der Einladung des 
städtischen Fachdienstes Sozi-
ale Leistungen gefolgt. Auch 
Erster Stadtrat Michael Möser 
reihte sich aktiv in den Kreis 
der Teilnehmenden ein.
Nach einem kurzen Rückblick 
auf Entwicklung und Umset-
zung zu KIV, den Fachdienstlei-
ter Sebastian Leinweber (Sozia-
le Leistungen) gab, waren auch 
Hinweise auf die wichtigsten 
gesetzlichen Grundlagen der 
demokratischen Gesellschaft, 
die für Gleichberechtigung 
und Menschenrechte steht, 
Thema der Veranstaltung. Im 
Anschluss gingen die Teilneh-
menden zum gemeinsamen 
Austausch über.
Bezüglich der Erstellung eines 
städtischen Werteleitbildes ist 
es zukünftig wichtig, dass die-

ses fortlaufend an aktuelle ge-
sellschaftliche Entwicklungen 
angepasst werden soll.
Worum ging es bei der Diskus-
sion um das städtische Leitbild? 
„Es ging darum, was unsere 
Werte sind und was der Mehr-
wert eines Werteleitbildes ist“, 
erläutert Projektleiterin Susan-
ne Francis. Diese Fragen wur-
den dann in der Arbeitsphase 
diskutiert und die Antworten 
schriftlich festgehalten. Alle 
Teilnehmenden verständig-
ten sich schnell auf Werte wie 
Wertschätzung, Offenheit, 
Neugierde/Interesse, Respekt, 
Hilfsbereitschaft, Inklusion, 
Würde und Menschlichkeit.
Die Teilnehmenden hätten 
sich konzentriert und vertrau-
ensvoll in den Dialog begeben, 
versichern Sebastian Leinweber 
und Susanne Francis. Wichtig 
war es, sich auch auf Neues ein-
zulassen und nicht überzeugen 
zu wollen.
Nicht ganz so leicht lässt sich 
die Frage nach dem Mehrwert 
eines städtischen Werteleitbil-
des beantworten. Oder stehen 
die Wertebegriffe nicht schon 
für sich? Susanne Francis äu-
ßert sich ganz klar: „Nein, 
das wäre zu einfach und diese 
könnten schnell wieder in Ver-
gessenheit geraten.“ Nach der 
Erstellung eines gemeinsamen 

Werteleitbildes sollte dieses 
auch aktiv in der Stadtgesell-
schaft gelebt werden.
Die Teilnehmenden sprachen 
sich dafür aus, dass Symbole, 
Plakate und öffentliche Ak-
tionen die Bevölkerung im 
Alltag für die gemeinsamen 
Werte sensibilisieren und dar-
an erinnern sollen. So sollten 
beispielsweise Minderheiten 
Schutz und Sicherheit inner-
halb der Bevölkerung sowie an 
öffentlichen Orten erfahren 
oder eine Existenzsicherung 
immer gewährleistet sein sowie 
eine Offenheit zur Horizon-
terweiterung gelebt werden. 
Ebenso sollte eine Willkom-
menskultur entwickelt werden, 
die jeden neuen Bewohner der 
Stadt gut aufnimmt und in 
bestehende Strukturen integ-
riert. Außerdem sollten junge 
Menschen gehört, ihre Betei-
ligung gefördert und letztend-
lich auch ihre Unterstützung 
gewonnen werden. Die aktive 
politische Partizipation könnte 
beispielsweise über ein Kinder- 
und Jugendparlament – oder 
auch andere Beteiligungsins-
titutionen - gewährleistet wer-
den.
„Wir müssen Miteinander und 
Füreinander wirken“, sagt Si-
nah, eine junge Frau, die re-
gelmäßig das Jugendzentrum 

besucht und die Ergebnisse ih-
rer Arbeitsgruppe zusammen-
fasst. Ein weiteres Ergebnis des 
Abends ist der Wunsch nach 
einer starken und verantwor-
tungsvollen Gemeinschaft, die 
lebenslanges Lernen und Ver-
änderungsprozesse für Chan-
cengleichheit und Teilhabe 
fördert. Dieser Prozess kann 
nicht alleine auf den Schultern 
der ehrenamtlich Engagierten 
oder der Hauptamtlichen des 
Fachdienstes Soziale Leistun-
gen getragen werden. Vielmehr 
erfordert dies eine erweiterte 
Zusammenarbeit mit Bildungs-
stätten, Vereinen, religiösen 
Gemeinschaften, Politik sowie 
auch der gesamten Kommunal-
verwaltung.
Im nächsten Schritt soll das 
gemeinsam entwickelte Wer-
teleitbild schriftlich fixiert und 
dann zuerst allen Beteiligten, 
danach den politischen Gre-
mien zur Diskussion und zum 
späteren Beschluss vorgelegt 
werden.
Wer sich innerhalb des weite-
ren Prozesses zur Umsetzung 
der kommunalen Integrations- 
und Vielfaltsstrategie aktiv 
einbringen möchte, kann sich 
per E-Mail: susanne.francis@
obertshausen.de oder unter Te-
lefon: 06104 7036204 melden.

Ergebnisse als Grundlage für                                     
politische Entscheidung

Erfolgreicher Austausch beim Arbeitskreis zu Erstellung eines Werteleitbildes

Vertrauensvoll und konzentriert haben die Teilnehmenden des Arbeitskreises zur Erstellung eines Werteleitbildes für Obertshausen 
an einem Ergebnis gearbeitet. 	�  Foto: Fachdienst Soziale Leistungen

Langen (MA) Mit zusätzlichen 
sonntäglichen Informations-
veranstaltungen schafft die 
geburtshilfliche Abteilung der 
Asklepios Klinik Langen ab 
sofort ein neues Angebot für 
werdende Mütter und Väter. 
Der erste Termin in der Reihe 
findet am Sonntag, dem 28. 
April 2024 um 16 Uhr statt. 
Dabei stellt sich  nicht nur 
das ärztliche und pflegeri-
sche  Team rund um Chefarzt 
Dr. Eckart Krapfl vor, sondern 

die Teilnehmer lernen die Ge-
burtshilfliche Station sowie die 
Kreißsäle kennen und erhalten 
wichtige Informationen über 
die Abläufe eine Geburt in der 
Langener Klinik. Anmeldung & 
Information unter Tel.:  06103 
/  912-61507 oder gyn.langen@
asklepios.com, sowie www.
asklepios.com/lang/geburts-
hilfe. Im Bild: Das erfahrene 
und hoch qualifizierte  Hebam-
menteam der Abteilung. 
	�  (Foto: privat)

Asklepios Geburtshilfe Langen: 
Elterninfoabend und Kreißsaal-

führung auch sonntags

Hausen (NZO) Freuen Sie sich 
beim traditionellen Maifest 
des DRK Hausen am 1. Mai auf 
dem Marktplatz in Hausen auf 
eine vielfältige Mischung aus 
Tradition, Gemeinschaft und 
Unterhaltung. Mit der neuen 
Band eine Band namens Wan-
da wird das musikalische An-
gebot besonders attraktiv sein. 
Ihre energiegeladene Perfor-
mance und ihre eingängigen 
Songs tragen dazu bei, dass 
sich die Besucher bestens un-
terhalten fühlen. Ihre Musik ist 

bekannt für ihre mitreißenden 
Rhythmen und eingängigen 
Melodien, die zum Tanzen und 
Feiern einladen. Darüber hin-
aus bietet das DRK Hausen wie-
der traditionelle Speisen und 
Getränke aber auch Neues wie 
Falafel und Nachos an, was das 
Fest zu einem rundum gelun-
genen Ereignis macht. Mit den 
Einnahmen aus dem Maifest 
finanziert der DRK Orstverein 
seine vielfältigen Aufgaben als 
Hilfs- und Wohlfahrtsverband 
in Obertshausen.

Maifest des DRK Hausen
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Unsere Öffnungszeiten:
Mo-Fr. 9 - 18,30 Uhr
Samstags 9 - 15 Uhr
in der Nebensaison Mittwochs geschlossen

Tag der offenen Tür
Sonntag 28.04.2024 von 11 bis 18 Uhr

an unserem neuen Standort
„Außerhalb Hainhausen 1, Rodgau“

.
Erkunden Sie in unserer

neueröffneten Baumschule
bei allerlei Köstlichkeiten

die Vielfalt
japanischer Fächerahorne,

Bäume aller Art &
entdecken Sie unsere

frisch gelieferten Pflanzen aus Italien.

Obertshausen (NZO) Marlene 
Gerhold aus Obertshausen ist 
die glückliche Gewinnerin von 
50.000 Euro beim PS-Los-Spa-
ren der Sparkasse Langen-Seli-
genstadt. 
Zunächst konnte sie ihr Glück 
gar nicht fassen, als Kunden-
betreuer Mirko Lindenthal ihr 
die überaus freudige Nachricht 
am Telefon verkündete. Bei der 
symbolischen Gewinnüber-
gabe war es dann schon greif-
bar und real. Freudestrahlend 
nahm die Obertshauserin in 
Begleitung ihres Ehemannes 
die Glückwünsche und den 
Blumengruß entgegen.
Die Sparkasse gratuliert 
ebenfalls ganz herzlich und 
wünscht viel Freude mit dem 
Gewinn.
„Sparen, gewinnen, helfen“ - 
das sind die Ziele des PS-Los-
Sparens. Durch den regelmä-

ßigen Kauf von Losen, die es 
bei allen Geschäftsstellen der 
Sparkasse Langen-Seligenstadt 
gibt, kann man im Laufe der 
Zeit nicht nur ein hübsches 
Sümmchen sparen, sondern 

zusätzlich auch noch Geld hin-
zugewinnen. Obendrein dient 
ein festgelegter Betrag einem 
guten Zweck. Ein Los kostet 
6,00 Euro. 4,80 Euro werden 
gespart, mit 1,20 Euro nimmt 

man an der monatlichen Aus-
losung von Geldgewinnen zwi-
schen 2,50 Euro und 100.000 
Euro teil. Laut Stiftung Waren-
test ist die Ausschüttungsquote 
hier größer als z. B. beim Lotto. 
Natürlich kann man auch meh-
rere Lose kaufen und so seine 
Gewinnchancen beträchtlich 
erhöhen.  Die bequemste Art, 
am PS-Los-Sparen teilzuneh-
men, ist ein Dauerauftrag.
Jedes Los hilft aber auch hel-
fen. So kommt jährlich durch 
die verkauften Sparlose eine 
beträchtliche Summe zusam-
men. Wohlfahrtspflegerische 
Einrichtungen erhalten Unter-
stützung aus diesem sogenann-
ten PS-Zweckertrag.
Im Bild (v.l.): Kundenberater 
der Sparkasse Langen-Seligen-
stadt Mirko Lindenthal, Ge-
winnerin Marlene Gerhold und 
Hans Gerhold. � (Foto: privat)

Glückliche Gewinnerin beim PS-Los-Sparen                                     
der Sparkasse Langen-Seligenstadt

Obertshausen (NZO) Dass es 
über 200 Jahre lang zwei ei-
genständige voneinander 
abgegrenzte Städte gab, ein 
Alt-Hanau mit Stadt- und 
Marktrechten und ein Neu-Ha-
nau, war für die Gruppe der 
Naturfreunde Obertshausen 
eine Neuigkeit. Die Altstadt 
zeigt eine reiche Vergangen-
heit und 1597 gründeten wal-
lonische und niederländische 
Glaubensflüchtlinge die im 
Schachbrettmuster gestaltete 

Neustadt und bauten zuerst 
ihre Kirche. Der Stadtrund-
gang endete an der Johan-
niskirche, in der das große 
Altstadtmodell (Lageplan von 
1905) das stattliche Hanau vor 
der Zerstörung im 2. Welt-
krieg zeigte. Eine weitere Füh-
rung mit Schwerpunkt „Brü-
der Grimm“ wird demnächst 
von Marita Swoboda in das 
Programm der Naturfreunde 
mit aufgenommen.
� (Foto: privat)

„2x Hanau“ in                                 
über 200 Jahren

Obertshausen (NZO)  Zum Sai-
son-Abschluss des Kleinkunst-
programms gibt es am Freitag, 
26. April, nochmal einen ganz 
besonderen Höhepunkt auf der 
Bühne des Bürgerhauses. Kaba-
rettist Matthias Brodowy un-
terhält ab 20 Uhr seine Gäste 
mit dem Programm „Keine Zeit 
für Pessimismus“.
Matthias Brodowy ist ein 
klassischer Künstler: Ein Hy-
pochonder, der in der nächs-
ten Sekunde irgendeinen über 
ihn einbrechenden Super-Gau 
erwartet. Im Zweifel einen 
dinosauriesken Meteoriten-
einschlag. Und gerade deswe-
gen ist er der Meinung, dass 
definitiv keine Zeit mehr für 
Pessimismus ist. Klingt wider-
sprüchlich? Höchstens so wi-
dersprüchlich wie das Leben. 
Aber eigentlich ist es die einzi-
ge Chance, das Ruder rumzu-
reißen. Denn den Kopf in den 
Sand zu stecken, ist definitiv 

nicht atmungsaktiv!
Warum also nicht der Apoka-
lypse ein Bein stellen und ein-
fach mal handeln? Mit einem 
Lächeln im Gesicht, denn es 

wäre zu schade, die Welt Leu-
ten zu überlassen, denen man 
es sowieso nie recht machen 
kann.
Dieser Kabarettabend ist ein 
klares Ausrufezeichen für alle, 
die auch dann noch ein Ap-
felbäumchen pflanzen, wenn 
morgen die Welt unterginge. 
Entweder im Garten oder vir-
tuell vom Sofa aus. Geht ja 
heute alles auch online und im 
Netz ist sowieso die Hölle los. 
Also: Aufbruch! Und falls man 
unsicher ist: Ran an den Rolla-
tor! Gibt’s bestimmt bald auch 
mit E-Motor! Wenn einem das 
Wasser bis zum Hals steht, gilt 
ein Grundsatz: „Keine Zeit für 
Pessimismus!“ Und dann? Kon-
fetti! Biologisch abbaubar.
Brodowys zehntes Programm 
ist wie immer politisch, litera-
risch, musikalisch. Darüber hi-
naus frönt der selbsternannte 
Vertreter für gehobenen Blöd-
sinn gerne auch der gepflegten 

Albernheit und der grotesken 
Geschichte. Matthias Brodowy 
steht seit 1989 auf der Kabarett-
bühne und erhielt zahlreiche 
Kabarettpreise, darunter das 
„Schwarze Schaf“, den „Prix 
Pantheon“ und den Deutschen 
Kleinkunstpreis.
Karten für den Kleinkunsta-
bend am Freitag, 26. April, gibt 
es zum Preis von 18 Euro im 
Vorverkauf im Rathaus Beetho-
venstraße beim Fachbereich 
Sport, Kultur und Bildung; im 
Rathaus Schubertstraße an der 
Zentrale oder in der Stadtbü-
cherei Obertshausen. Wer seine 
Tickets lieber online erwerben 
möchte, kann dies direkt unter 
www.kultur-obertshausen.de 
zuzüglich Vorverkaufsgebüh-
ren tun. Weitere Informatio-
nen gibt es bei der städtischen 
Kultur-Hotline (Telefon: 06104 
7034111) oder im Internet un-
ter www.kultur-obertshausen.
de.

Mit Konfetti gegen Pessimismus
Abschluss der Kleinkunst-Saison am 26. April: Matthias Brodowy im Bürgerhaus

„Keine Zeit für Pessimismus“ 
hat Kabarettist Matthias Bro-
dowy – aber Zeit fürs Oberts-
hausener Publikum hat er am 
Freitag, 26. April. Dann tritt 
er um 20 Uhr auf die Bürger-
haus-Bühne. 
� (Foto: Tomas Rodriguez)

Obertshausen (NZO) Im ver-
gangenen Jahr musste die 
großangelegte Baumaßnahme 
auf der Seligenstädter Stra-
ße nach einem Bauabschnitt 
unterbrochen werden, jetzt 
setzt die MAINGAU Energie 
die Bauarbeiten an der dor-
tigen Gasversorgungsleitung 
fort. Es wird in zwei Baupha-
sen gearbeitet. Los geht es am 
Montag, 22. April, bis voraus-
sichtlich Freitag, 17. Mai, im 
Bereich zwischen Fröbelstraße 
und Pfarrer-Schwahn-Straße. 
In der zweiten Bauphase geht 
es dann um den Bereich der 
Seligenstädter Straße zwischen 
Fröbelstraße und Kantstraße. 
Diese Maßnahme ist für den 

Zeitraum von Montag, 20. Mai, 
bis voraussichtlich Freitag, 21. 
Juni, geplant. Zwischen den 
Bauphasen wird dann der zwei-
te Baustellenabschnitt einge-
richtet.
Während der beiden Baupha-
sen kommt es zu einer halb-
seitigen Sperrung der Seligen-
städter Straße. Der Verkehr 
wird über eine Baustellenam-
pel geregelt. Zudem kommt es 
zu Veränderungen in der Ver-
kehrsführung der einmünden-
den Straßen.
Im Zuge des ersten Bauab-
schnitts muss außerdem die 
Bushaltestelle in den Bereich 
Seligenstädter Straße 8 und 11 
verlegt werden.

MAINGAU erneuert                         
Gasversorgungsleitung

Baumaßnahme auf der Seligenstädter Straße 
geht weiter

Rodgau (RZ) Die in der Region 
bekannte Baumschule Hauf-
ler aus Rodgau-Dudenhofen 
ist an ihrem neuen Standort 
Außerhalb Hainhausen 1 gut 
angekommen. Seit Juni ver-
gangenen Jahres wachsen vie-
le verschiedene Bäume und 
Sträucher im weitläufigen Ge-
lände an der Rodgau-Ringstra-
ße/Höhe Südtrasse. Eine große 
Vielfalt an Blumen hält das 
Haufler-Team ebenfalls bereit.
Das alles können Besucher 
beim Tag der offenen Tür am 
Sonntag, 28. April, in Augen-
schein nehmen. Im neuen Ver-
kaufshaus wird nun eine noch 
größere Auswahl an Erde, Dün-
gemittel und Pflanzenschutz 
angeboten sowie auch Töpfe 
in allen Größen. Nachdem die 
neuen Pflanzen aus Italien ein-
getroffen sind, findet unter an-
derem eine Sonderausstellung 

„Japanische Fächerahorne“ 
statt und selbstverständlich 
präsentiert sich die faszinie-
rende Pflanzenvielfalt in aller 
Pracht.
Beim Frühjahrsevent warten 
nicht nur aktuelle Sonderan-
gebote, sondern auch allerlei 
leckere Köstlichkeiten auf die 
Besucher. In diesem Jahr gibt 
es für Groß und Klein wieder 
die legendäre Pflanzenrallye 
und auch eine Hüpfburg für 
die Kleinen.
Zwei Wochen nach dem Tag 
der offenen Tür ist die Baum-
schule Haufler auch bei der 
Messe „Gartenwelten“ in Die-
burg am 11. und 12. Mai als 
Aussteller vertreten.
Die Öffnungszeiten des Baum-
schulbetriebs in Hainhausen 
sind Montag bis Freitag von 
9 bis 18.30 Uhr und samstags 
von 9 bis 15 Uhr.

Es grünt und blüht am 
neuen Standort

Frühjahrsevent bei der Baumschule Haufler
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Bewirb 
dich jetzt!
Wir suchen 
Dich in Vollzeit!

info@gf-malermeister.de 
mobil: 0176 20122488

Geburtstagskinder
20.04. Radojka Nikolic, � 80 Jahre
20.04. Joachim Kreiling, � 70 Jahre
20.04. Herbert Horn, � 75 Jahre
21.04. Klaus Gerlach, � 80 Jahre
22.04. Valentyna Marchuk,�  80 Jahre
22.04. Werner Pidun, � 80 Jahre
22.04. Valeria Torgina Parisi, � 70 Jahre
23.04. Jochen Fischer, � 70 Jahre
23.04. Georg Kalla,�  75 Jahre
24.04. Brigitte Trapp,�  80 Jahre
24.04. Margit Messer-Mütz,�  75 Jahre
24.04. Sigrid Neubauer, � 70 Jahre
25.04. Renate Damerau-Neustadt, � 80 Jahre
26.04. Fatemeh Aboayoubi, � 70 Jahre

Diamantene Hochzeit
24.04. Barbara und Hans-Alois Ulrich

20.04.	 Cäcilien Apotheke
	 Frankfurter Str. 41, Heusenstamm, Tel. 06104/3709
21.04.	 Römer Apotheke
	 Hermann-Steinhäuser-Str. 2c, Offenbach, Tel. 	
	 069/886403
22.04.	 Apotheke am Buchhügel
	 Lichtenplattenweg 51, Offenbach, Tel. 069/855920
23.04.	 Buchrain Apotheke am Stadtkrankenhaus
	 Isenburgring 42, Offenbach, Tel. 069/98340125
24.04. 	 Linden Apotheke
	 Hegelstr. 2, Heusenstamm, Tel. 06104/61130
25.04.  	 Schwanen Apotheke
	 Marktplatz 8, Offenbach, Tel. 069/8090660
26.04.	 Gartenstadt Apotheke
	 Hamburger Str. 1, Nieder-Roden, Tel. 06106/72040

Apotheken-Notdienst

Obertshausen (NZO) Bereits 
zum wiederholten Male fin-
den die Hof-Flohmäkte am 
28. April von 10 bis 16 Uhr in 
Obertshausen statt. Es gibt viel 
zu stöbern. Angeboten werden: 
Kleidung für Groß und Klein, 
Altes vom Keller oder Dach-
boden, Haushaltswaren, Deko-
ration, Tücher, Spiele, Bücher, 
Taschen, Spielsachen und vie-
les mehr.
An allen Ständen liegt oder 
hängt eine Adressliste und ein 
Stadtplan, oder zumindest de-
ren QR-Code zum Abfotogra-
fieren aus. So erfährt man, wer, 
wo, was anbietet. Bunte Luft-
ballons an der Strasse sagen: 
„Hier werden Sie erwartet“.

Die QR-Codes (Standort-Lis-
te und Stadt-Plan) stehen 
auch ab dem 15.April auf fol-
gender Homepage zur Ver-
fügung: www.63179.info/
hofflohmaerkte/. Sitz der Or-
ganisation ist wieder der Hof 
der Grenzstraße 16 mit vielen 
Verkaufs-Ständen aus drei Häu-
sern und einer Kaffee- und Ku-
chen-Theke.
Zu den Spenden
Den Überschuss aus der Stand-
gebühr spendet die Organisa-
torin Renate Kruse wieder an 
die Lebensmittelausgabe „Das 
Lädchen“.
Die Einnahmen der Kaffee-/
Kuchen-Theke werden an den 
Verein „Luis hilft“ gespendet.

Hofflohmärkte am 28. April
Langen (NZO) Die Asklepios 
Klink Langen hält weiter an 
ihrem Kurs der Spezialisierung 
und Erweiterung fest. Am heu-
tigen Tag geht mit der Klinik 
für Neurologie innerhalb von 
vier Jahren bereits der dritte 
neue medizinische Fachbe-
reich an der Asklepios Klinik 
Langen an den Start. „Seit Jah-
ren entwickelt und vergrößert 
die Asklepios Klinik Langen 
kontinuierlich ihr medizini-
sches Leistungsspektrum und 
treibt als zertifizierter Schwer-
punktversorger sukzessive die 
Entwicklung hochspezialisier-
ter, wohnortnaher Behand-
lungsangebote für den Kreis 
Offenbach und für die Region 
voran“, so Landrat Quilling 

Mit Dr. Dirk Czapowski als Che-
farzt wird auch die neue Klinik 
für Neurologie von einem re-
nommierten Spezialisten gelei-
tet. Dr. Czapowski ist Facharzt 
für Neurologie, neurologische 
Intensiv- und Reha-Medizin 
sowie Regionalbeauftragter der 
Deutschen Schlaganfall-Gesell-
schaft. Seine Tätigkeit in der 
Asklepios Klinik Langen nahm 
er bereits 2022 auf und hat in 

dieser Zeit an der Klinik bereits 
eine zertifizierte Stroke-Unit 
(Schlaganfallabteilung) sehr 
erfolgreich aufgebaut.
Mit dem Abschluss der Reno-
vierungsarbeiten auf Station 
7A, die in Rekordzeit abge-
schlossen werden konnten, 
stehen dort zusätzlich zur Stro-
ke-Unit im ersten Schritt 20 zu-
sätzliche Betten für Patienten 
der neuen Klinik für Neurolo-
gie bereit. 
„Mit der Eröffnung der neuen 
Klinik für Neurologie ist ein 
weiterer Schritt in Richtung 
wohnortnaher Behandlungs-
möglichkeiten auch für kom-
plexe Krankheitsbilder – und 
damit für mehr Patientensi-
cherheit im Kreis Offenbach 
getan“, betont Landrat Quilling 
Das Behandlungsspektrum 
der neuen Neurologie um-
fasst neben neuroimmuno-
logischen Krankheiten wie 
Multiple Sklerose vor allem 
den Schwerpunkt der zerebra-
len Gefäßerkrankungen und 
als zertifizierte Stroke Unit 
die Diagnostik, Therapie und 
Frührehabilitation von Schlag-
anfällen, sowie von Epilepsien, 
der  peripheren Neurologie mit 

Nerven- und Muskelerkran-
kungen und alle neurodege-
nerativen Krankheiten oder 
Bewegungsstörungen, inkl. 
Diagnostik und Therapie von  
Gleichgewichtsstörungen. Wei-
tere Meilensteine im Spektrum 
des neuen Fachbereichs sind 
die Möglichkeiten der elek-
trophysiologischen wie der 
Schluckdiagnostik. Mittels der 
hochkomplexen elektrophy-
siologischen Diagnostik lassen 
sich Funktionsstörungen des 
Nervensystems untersuchen 
und eingrenzen, indem die 
elektrische Signalverarbeitung 
von Muskel- bzw. Nervenzellen 
gemessen und analysiert wird. 
Auch Schluckstörungen, sog. 
Dysphagien können neurolo-
gische Ursachen haben. Die 
Diagnostik erfolgt, indem ein 
Endoskop, das über eine Ka-
mera mit einem Computer 
verbunden ist, in den Rachen-
raum eingeführt wird. So kön-
nen die Bewegungsabläufe von 
Schlund- und Kehlkopfmusku-
latur beim Schlucken gefärbter 
Test-Flüssigkeiten und -Speisen 
genau beobachtet werden. Zur 
Wiederherstellung der Schluck-
fähigkeit der Patienten werden 

dann zielgerichtete Übungen 
für die betroffene Muskulatur 
mit dem Patienten eingeübt. 
Die Schlucktherapie ist ein 
Spezialgebiet, auf dem Ärzte, 
Sprachtherapeuten (Logopä-
den), Ernährungstherapeuten 
und Fachpflegepersonal eng 
zusammenarbeiten.
„Ich freue mich sehr darauf, 
gemeinsam mit meinem Team 
die neue Klinik für Neurologie 
aufzubauen. Die Voraussetzun-
gen sind personell als auch 
infrastrukturell hervorragend. 
Das große Knowhow und die 
kurzen Wege machen es mög-
lich, dass wir z. B. Notfallpa-
tienten in einem Schockraum 
mit Hochleistungs-CT diagnos-
tizieren können, wie es sonst 
nur Unikliniken vorhalten.  
Für unsere neurologischen 
Patienten können wir täglich 
gemeinsame Visiten mit Inten-
sivmedizinern aus Anästhesie, 
Kardiologie, Pneumologie und 
Neurologie vereinbaren und 
wir verfügen z. B. über eine 
sehr differenzierte elektrophy-
siologische- sowie Schluckdi-
agnostik. Das ist schon etwas 
Besonderes“, beschreibt Dr. 
Czapowski seine neue Aufgabe. 

Neuer Fachbereich für Neurologie                               
an der Asklepios Klinik Langen

Landrat Oliver Quilling eröffnet feierlich die neue Klinik für Neurologie

Obertshausen (NZO) Mit ei-
nem 25:25 (13:15) bei der HSG 
Preagberg II verabschieden 
sich die HSG-Damen in Rich-
tung Bezirksoberliga. 
  

Am vergangenen Samstag be-
stritten die Handball-Damen 
der HSG Oberthausen/Heu-
senstamm ihr letztes Saison-
spiel bei der HSG Preagberg II. 
Durch die Niederlagen der 
Konkurrenten am Spieltag 
davor, war der zweite Ta-
bellenplatz und der damit 
verbundene Aufstieg in die 
Bezirksoberliga sicher. Ein 
großes Dankeschön geht an 
dieser Stelle an die HSG Main-
tal und die HSG Neu-Isenburg 
/ Zeppelinheim, die trotz 
„beendeten Positionskampf“ 
mit vollem Einsatz spielten 
und den Verfolgerinnen der 
SG Hainhausen und der TGS 
Seligenstadt entscheidende 
Punkte im Aufstiegsrennen 
abnahmen. 
Dennoch traten die HSG-Mä-
dels hoch motiviert zum 

letzten Auswärtsspiel in Pre-
agberg an. In einem hart um-
kämpften Spiel, endete die 

Partie nach 60 Minuten mit 
25:25 ( 13:15). Coach D‘ nutz-
te das letzte Spiel der Saison 

um möglichst allen Spielerin-
nen lange Einsatzzeiten zu 
geben und wechselte munter 
durch, so das der Spielfluss 
darunter etwas litt. 
Der Wiederaufstieg in die 
Bezirksoberliga war dabei 
keinesfalls ein Selbstläufer. 
Mit einer sehr starken HSG 
Neu-Isenburg / Zeppelin-
heim platzierte sich einer von 
sechs Aufstiegskandidaten 
bereits sehr früh an der Ta-
bellenspitze. Durch zahlrei-
che Langzeitausfälle traten 
die HSG-Damen die kom-
plette Runde mit einem sehr 
stark dezimierten Kader an. 
Hier zahlte sich die intensive 
Trainingsarbeit von Coach 
D’ (Dieter Petermann) in der 
Vorbereitung, mit dem Fo-
kus auf die Kaderbreite aus, 
sodass man die zahlreichen 

Ausfälle über die komplette 
Rückrunde mehr als kompen-
sieren konnte.  

Mit dem Ziel sich in der BOL 
zu etablieren, geht es ab Juni 
mit der Vorbereitung für die 
Saison 2024/25 weiter. Für 
diese schwierige Aufgabe 
sind die HSG-Damen auch 
auf die Unterstützung von 
Neuzugängen angewiesen. 
Interessierte und motivierte 
Spielerinnen sind herzlich 
eingeladen die HSG-Mädels 
kennenzulernen und in der 
kommenden Saison mit Ih-
nen um den Klassenerhalt 
zu kämpfen. Informationen 
zu den Trainingszeiten, Trai-
ningshallen etc. findet ihr 
hier auf www.hsgobertshau-
senheusenstamm.de.  
(Foto: Verein)

HSG Obertshausen/Heusenstamm steigt in die Bezirksoberliga auf 

Das Foto zeigt v.l.: Jan Voigt Geschäftsführer Asklepios Klinik Langen, Dr. D. Czapowski Chefarzt der (neuen) Klinik für Neuro-
logie, Asklepios Klinik Langen, Carina Kuffel, Pflegedirektorin, Landrat Oliver Quilling sowie Prof. Dr. R. Lehmann, Ärztlicher 
Direktor und Chefarzt der Med. Klinik I / Kardiologie, Asklepios Klinik Langen. � (Foto: Asklepios)
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Obertshausen (NZO) Die ers-
ten erfolgreichen Sportabzei-
chenbewerber waren schon 
eine Woche vor der offiziellen 
Saisoneröffnung ins Sportzen-
trum gekommen.
Die 11 - jährige Mariella Geld-
ner hat gleich alle vier erfor-
derlichen Übungen für ihr 3. 
Goldene Sportabzeichen er-
füllt.
Der noch 89-jährige Herbert 
Müller hat auch schon eine 
Übung erfüllt und kommt 
jetzt regelmäßig montags um 
die restlichen Übungen für 
sein 38. Goldene Sportabzei-
chen zu absolvieren.
Ab sofort können Kinder ab 6 
Jahre und Erwachsene  von 18 
bis 90+ Jahre für das Sportab-

zeichen jeden Montag von 18 
bis 19.30 Uhr trainieren und 
die Übungen erfüllen.
Auf dem Foto ist von li nach re  
Wilfried Nowotnik, der Spor-

tabzeichen-Prüfer und Leiter 
der Sportabzeichengruppe von 
der TG Obertshausen, Mariella 
Geldner und Herbert Müller 
zu sehen.	�  (Foto: TGO)

Sportabzeichen bei der TG Obertshausen

Obertshausen (PS) Der Tabel-
lenzweite Kickers Offenbach II 
war für die Gruppenliga-Fuß-
baller von Kickers Obertshau-
sen zumindest am vergange-
nen Samstag eine Nummer zu 
groß. Jan Gebhardt (schwarzes 
Trikot) verlor mit seinen Team-

kollegen das Derby gegen den 
OFC mit 1:6 (1:5). Bereits in der 
ersten Hälfte erzielte Offen-
bachs Oliver Kovacic vier Tore, 
Jan Gebhardt war für den Eh-
rentreffer für die Gastgeber 
verantwortlich. Obertshau-
sen bleibt in der Gruppenliga 

Frankfurt Ost Tabellensechs-
ter, am kommenden Sonntag 
(15 Uhr) steht mit dem Aus-
wärtsspiel beim Spitzenreiter 
Germania Großkrotzenburg 
eine weitere schwere Aufgabe 
für Obertshausen an. 
� (Foto: PS)

Obertshausen verliert Derby gegen                          
den OFC deutlich

Rodgau (RZ) Die vom Förder-
kreis für kulturelle Projekte 
Dudenhofen ins Leben geru-
fene Aktion „Gesund ernäh-
ren“ erfreut sich immer mehr 
an Beliebtheit und Interesse. 
In dem „Eulennest“ bekamen 
die Jungen und Mädchen der 
Kindergärten 1 und 14 fri-
sche Spargelsuppe aus der Kü-
che des Landhotels „Bretzel“ 
in Babenhausen-Langstadt 
serviert. Der Chef des Hau-
ses, Tobias Metzler, lies es sich 
nicht nehmen und half selbst 
kräftig bei der Suppenausgabe 
mit. Auf jeden Fall schmeckte 
es den Kindern und ein Nach-
schlag war selbstverständlich. 
Unterstützt wurde die Ausga-

be auch vom dem langjähri-
gen Ärztlichen Direktor und 
Chefarzt der Asklepios Klinik 
Langen, Prof. Dr. Dr. Ernst 
Hanisch, und der Oberärz-
tin der geburtshilflichen Ab-
teilung Dr. Helga Rockstroh. 
Diese wurde mit großem Hallo 
empfangen, denn auf sie geht 
die Idee des Wickeldiplom zu-
rück, eine kindgerechte Aktion 
rund um das Thema „Geburt 
& Geschwisterkinder“ zurück, 
die in den Kindergärten ein 
großes Interesse gefunden hat. 
Aber auch Pfarrerin Lisa Groß-
persky packte tatkräftig mit an 
und servierte den Kindern die 
Suppe. Es machte allen Betei-
ligten einen Riesenspass und 

auch die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der Kindergärten 
waren voll des Lobes über diese 
Aktion. Sie hatten auch die Ti-
sche schön eingedeckt und mit 
kleinen Blumenvasen verziert. 
F ö r d e r k r e i s v o r s i t z e n d e r 
Hans-Jürgen Lange kündigte 
für den Mai ein Treffen in ei-
nem weiteren Kindergärten an. 
Die Nachfrage aus den Reihen 
der Kindergärten und Elternin-
itiativen sei groß; auch aus den 
Nachbarkreisen wurde sich über 
die Möglichkeiten nach einer 
Teilnahme erkundigt. Von den 
Asklepios Kliniken wurde auch 
eine weitere Unterstützung sig-
nalisiert.	� (Foto: privat)

Aktion „Gesund ernähren“ ist der Renner                  
in den Kindergärten

Im Bild (v.l.): Prof. Dr. Dr. Ernst Hanisch, Pfarrerin Lisa Großpersky, Tobias Metzler und Kindergar-
ten1-Leiterin Julia Mahr� (Foto: privat) 

Obertshausen (NZO) Gemein-
sam für mehr Teilhabe von 
Personen mit Demenz am ge-
sellschaftlichen Leben setzen 
sich der Malteser Kreisver-
band Offenbach und die Stadt 
Obertshausen ein. In Zusam-
menspiel mit dem städtischen 
Fachdienst Soziale Leistungen 
sensibilisieren derzeit die un-
terschiedlichen Akteure für das 
Programm der Demenzlotsen. 
Demnächst starten kostenfreie 
Schulungen durch die Malte-
ser. Gesucht werden dafür in-
teressierte Unternehmerinnen 
und Unternehmer sowie Ver-
treterinnen und Vertreter von 
Vereinen und anderen Institu-
tionen.
Das Ziel der „Demenzlotsen“ 
ist es, dass sich Personen mit 
Demenz – trotz Krankheit - in 
der Mitte der Gesellschaft be-
wegen können. Aus diesem 
Grund haben die Malteser das 
Konzept des Demenzlotsen 
entwickelt. „Betroffenen und 
Angehörigen soll der Alltag 
erleichtert und so verhindert 
werden, dass sie sich aus der 
Gesellschaft zurückziehen und 
ausgeschlossen fühlen“, erklärt 
Alexander Rudolf von den Mal-
tesern, Beauftragter Stadt und 
Kreis Offenbach. Ein erster 

wichtiger Schritt sei die Schu-
lung der Malteser für Mitar-
beitende in Unternehmen mit 
Kundenkontakt.
Dieses Vorhaben unterstützt 
auch die Stadt Obertshausen 
und so informieren Mitarbei-
tende des Fachdiensts Soziale 
Leistungen über das Projekt 
und Schulungstermine. Finan-
ziert wird das Angebot mithilfe 
einer großzügigen Spende der 
Emma-und-Wilhelm-Spahn-
Stiftung aus Obertshausen. 
Es handelt sich dabei um eine 
gemeinnützige Stiftung, um 
Bedürftigen besonders im Alter 
zu helfen. Die Spende beziffert 
sich auf 10.000 Euro.
Die nächste Schulung ist für 
Dienstag, 23. April, von 9 bis 
16 Uhr in der Dienststelle der 
Malteser, Bieberer Straße 131, 
in Obertshausen geplant. Wei-
tere Termine für Schulungen 
sollen folgen.
Was kommt nach der Schu-
lung? Demenzlotsen verfügen 
nach der Schulung über die 
Fähigkeit, Anzeichen einer De-
menz zu erkennen und sensibel 
zu kommunizieren. Sie sind 
sozusagen Ersthelfer, die Ver-
ständnis für die Situation der 
Personen mit Demenz haben 
und bei Bedarf weiterführen-

de Unterstützung vermitteln 
beziehungsweise hinzuziehen. 
Dieses Wissen wird überall dort 
benötigt, wo Menschen täglich 
unterwegs sind: Von Bäckerei-
en, Kaufhäusern über Apothe-
ken, öffentliche Einrichtungen 
bis hin zu Behörden/Verwal-
tungen.
„Kommt man mit Menschen 
mit Demenz in Kontakt, wissen 
viele oftmals nicht, wie sie sich 
richtig verhalten sollen“, weiß 
Sebastian Leinweber vom städ-
tischen Fachdienst Soziale Leis-
tungen zu berichten. Tipps für 

den richtigen Umgang gibt es in 
den Schulungen der Malteser. 
„Davon profitieren die Mitar-
beitenden in Unternehmen, die 
als Multiplikatoren dienen und 
ihr Wissen an Kollegen und im 
privaten Bereich weitergeben 
können“, erklärt Alexander Ru-
dolf. Der richtige Umgang mit 
Personen mit Demenz spreche 
zudem für eine gute Unterneh-
mensphilosophie.
„Es ist wichtig, dass wir für 
das Thema sensibilisieren und 
auch eine Bereitschaft schaf-
fen, so dass Mitarbeitende aus 

Unternehmen diese Schulung 
wahrnehmen können“, sagt 
Rainer M. Türmer, Geschäfts-
führer der Malteser in Stadt 
und Kreis Offenbach. Das sieht 
auch die Obertshausener Rat-
haus-Spitze so und unterstützt 
gern in der Bewerbung des Pro-
jektes. „Alle Bürgerinnen und 
Bürger Obertshausens gehö-
ren zum Stadtleben dazu und 
sind wichtig – in guten wie in 
schlechten Zeiten. Und so ist es 
auch unsere Aufgabe, dafür zu 
sorgen, dass auch alle am städ-
tischen Leben teilhaben kön-

nen. Die ,Demenzlotsen‘ sind 
ein wertvolles Projekt der Mal-
teser, das es gilt zu unterstüt-
zen“, sagt Sozialdezernent und 
Erster Stadtrat Michael Möser.
Das gemeinsame Motto und 
der Kampagne „Demenzlot-
sen“ lautet: „Wir unterstützen 
Menschen mit Demenz“.
Die beteiligten Einrichtungen 
erhalten nach der Schulung ei-
nen öffentlichkeitswirksamen 
Aufkleber, der gut sichtbar für 
alle Kundinnen und Kunden 
angebracht werden kann - und 
damit auf eine demenzfreund-
liche Einrichtung hinweist. 
Nach der Schulung werden 
die Teilnehmenden weiterhin 
auf Wunsch fachlich begleitet. 
Auch Netzwerktreffen sollen 
weiterhin zum regelmäßigen 
Austausch angeboten werden.
Weitere Informationen gibt 
es bei Alexander Rudolf, Be-
auftragter der Malteser Stadt 
und Kreis Offenbach, Telefon: 
06104 4067940, E-Mail: beauf-
tragter.offenbach@malteser.org 
sowie bei Bianca Knerr-Müller, 
Referentin Demenz und Leben 
im Alter der Malteser in Hes-
sen/Rheinland-Pfalz und Saar-
land, Telefon: 06232 677820, 
E-Mail: bianca.knerr-mueller@
malteser.org.

„Wir unterstützen Menschen mit Demenz“
Anmeldung läuft / Schulung für Mitarbeitende in Unternehmen mit Kundenkontakt

Die „Demenzlosten“ sind ein tolles Projekt der Malteser. Davon sind Bürgermeister Manuel 
Friedrich (rechts), Erster Stadtrat Michael Möser (links) und Fachdienstleiter Sebastian Leinweber 
(Zweiter von links) überzeugt. Gemeinsam sagen sie Rainer M. Türmer, Geschäftsführer der Mal-
teser in Stadt und Kreis Offenbach, ihre Unterstützung zu. 
� Foto: Christina Schäfer/Stadt Obertshausen

Obertshausen (NZO) Am Mon-
tagvormittag (15.) kam es an 
der Hermann-Hesse-Schule in 
der Straße „Im Hasenwinkel“ 
zu einem größeren Polizei- und 
Rettungseinsatz.
Mehrere Personen wählten den 
Notruf und klagten über Au-
gen- und Atembeschwerden. 

Sie vermuteten versprühtes 
Reizgas in einem der Schulflu-
re. Insgesamt mussten 19 Per-
sonen von Rettungskräften 
vor Ort betreut werden, drei 
Schüler wurden zur weite-
ren Abklärung in umliegende 
Krankenhäuser gebracht. Erste 
Zeugenhinweise deuten darauf 

hin, dass das Reizgas offenbar 
durch zwei Schülerinnen ver-
sprüht wurde. 
Die Ermittlungen zu den Hin-
tergründen dauern an. Der 
Jugendkoordinator der Poli-
zeidirektion Offenbach steht 
in engem Austausch mit der 
Schulleitung.

Mutmaßlich Pfefferspray an                                                          
Herrmann-Hesse-Schule versprüht
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GOLDANKAUF

GOLDSCHMIEDE

WIR KAUFEN GEGEN SOFORT-BARGELD

REPARATURANNAHME · BATTERIEWECHSEL

ALTGOLD · LUXUSUHREN · ERBNACHLÄSSE · DENTALGOLD · PLATIN
GOLDMÜNZEN · FEINGOLD · BRUCHGOLD · GOLDBARREN · DIAMANTEN

HAUPTSTRASSE 72 | 63303 DREIEICH-SPRENDLINGEN | TELEFON 0 6103/9 88 32 08HAUPTSTR. 72 | 63303 DREIEICH-SPRENDLINGEN | TEL. 0 61 03/9 88 32 08 | Mobil 0163 0084543
MO – FR 9.00 – 13.00 UHR & 14.00 – 18.00 UHR · SA 9.30 – 13.00 UHR
GOLDSCHMIEDE-WAGNER@GMX.COM · WWW.WAGNER-JUWEILIER-GOLDSCHMIED.DE

Wir zahlen für bestimmte

Gold-Schmuck-

stücke bis zu

65,- €/Gramm.

G

Kath. Pfarreien Herz 
Jesu und St. Thomas 
Morus

Freitag, 19. April
10.00 Uhr: St. Thomas Morus 
Kindergartenandacht
19.00 Uhr: Herz Jesu Messfeier
Samstag, 20. April
16.00 Uhr:  St. Thomas Morus 
Beichtgelegenheit	
17.00 Uhr: St. Thomas Morus 
Messfeier zum Sonntag
Sonntag, 21. April
9.30 Uhr: Herz Jesu Hochamt
11.00 Uhr: Herz Jesu Tauffeier
19.00 Uhr: St. Thomas Morus 
Messfeier
Montag, 22. April
19.00 Uhr: Herz Jesu Messfeier 
Dienstag, 23. April
9.00 Uhr: St. Thomas Morus 
Hochamt zum Großen Gebet
16.00 Uhr: St. Thomas Morus 
Gebetsstunde der Kolpingsfa-
milie
17.00 Uhr: St. Thomas Morus 
Stille Anbetung
18.00 Uhr: St. Thomas Morus 
Feierlicher Abschluss und Pro-
zession
Donnerstag, 25. April
11.00 Uhr: Haus Jona Stations-
gottesdienst
Freitag, 26. April
19.00 Uhr: Herz Jesu Messfeier
Samstag, 27. April
16.00 Uhr: St. Thomas Morus 
Beichtgelegenheit	
17.00 Uhr: St. Thomas Morus 
Messfeier zum Sonntag
Sonntag, 28. April
9.30 Uhr: Herz Jesu Hochamt
19.00 Uhr: St. Thomas Morus Ju-
gendmessfeier

Kath. Pfarrei St. Josef 
Hausen

Gottesdienste
Freitag, 19. April
18.30 Uhr: Messfeier Kirche St. 
Josef
Samstag, 20. April
18.00 Uhr: Messfeier Kirche St. 
Pius
Sonntag, 21. April
10.00 Uhr: Messfeier in spani-
scher Sprache Kirche St. Josef
10.00 Uhr: Messfeier Kirche St. 
Pius
Dienstag, 23. April
18.30 Uhr: Messfeier Kirche St. 
Josef Hausen
Mittwoch, 24. April
17.30 Uhr: Rosenkranzgebet in 
den Anliegen der Zeit und für 
die Verstorbenen der vergange-
nen Woche Kirche St. Josef Hau-
sen
Freitag, 26. April
18.00 Uhr: Anbetung Kirche St. 
Josef Hausen
18.30 Uhr: Messfeier zum gro-
ßen Gebet Kirche St. Josef Hau-
sen
Samstag, 27. April
14.00 Uhr: Feierliche Erstkom-
munion Kirche St. Pius Hausen
18.00 Uhr: Vorabendmesse, zu 
Ehren der Muttergottes Kirche 
St. Pius Hausen
Sonntag, 28. April
10.30 Uhr: Messfeier Kirche St. 
Pius Hausen

Waldkirche Obertshau-
sen 

Freitag, 19.April
20.00 – 23.00 Uhr: Jugendkreis 
„Backbone“ im Gemeindehaus
Sonntag, 21. April
10.00 Uhr: Gottesdienst in der 
Waldkirche (Predigt Pfarrerin 
Kornelia Kachunga).

Der Eine-Welt-Kiosk hat geöff-
net. Die Bücherkiste hat geöff-
net.
10.00 Uhr: Kindergottesdienst 
im Gemeindehaus
15.00 Uhr: Gottesdienst in der 
Kapelle Haus Jona (Vogelsbergs-
traße 17 (Predigt Pfarrer Peter 
Meier-Röhm)
18.00 – 19.00 Uhr: Ökumeni-
sches Stadtgebet in der Kirche
Montag, 22. April
15.00 – 17.00 Uhr: Hausaufga-
benhilfe für 6- bis 13-Jährige im 
Gemeindehaus
Dienstag, 23. April
12.30 – 15.00 Uhr: LivingRoom 
Offenes Foyer – offene Kirche im 
Gemeindehaus Andacht, Kaffee 
und Kuchen
18.30 – 21.30 Uhr: GEPA-Honi-
gabend „Von der Wabe bis ins 
Glas“. Ein interessanter Abend 
rund um das Thema „Honig“ in-
klusive einer kleinen Verkostung 
im Gemeindehaus (Anmeldung 
im Gemeindebüro erbeten).
Mittwoch, 24. April
18.00 – 20.00 Uhr: Treff Interna-
tional im Gemeindehaus 
Donnerstag 25. April
10.00 - 12.00 Uhr: LivingRoom 
Offenes Foyer – offene Kirche im 
Gemeindehaus Andacht, Kaffee, 
Snacks
19.30 – 21.00 Uhr: Gospel- und 
Worshipchor in der Kirche
Hauskreise, Gesprächs- und 
Bibelkreise finden während 
der Woche statt. Nähere Infor-
mationen über das Gemeinde-
büro, Tel. 41059.
Erstgespräch und Informa-
tionen für Trauernde
Tel. 06104 6695812 (Ökumeni-
sche Initiative für Obertshausen: 
Wegbegleiter für Trauernde).
Öffnungszeiten Gemeinde-
büro 
Dienstag und Freitag von 10- 12 
Uhr, Mittwoch von 16. – 18.30 
Uhr. Tel.  41059, Fax 06104 
499653.
Pfarramt  Hausen: Pfarrer Mi-
chael Zlamal, Im Hasenwinkel 
4, Tel. 41537
Pfarramt Obertshausen: Pfarre-
rin Kornelia Kachunga, Theo-
dor-Körner-Straße 10, Tel.41561
Sprechzeiten: Jederzeit nach 
Vereinbarung außer Montag.

 KIRCHENGEMEINDEN
 IN OBERTSHAUSEN

Obertshausen NZO)  Honig 
gehört für viele z. B. zum 
Sonntagsfrühstück dazu wie 
Brötchen oder Kaffee. 
Wo kommt der GEPA Ho-
nig her und was macht ihn 
so einzigartig? Was hat Ho-
nig mit Klimaschutz und Er-

nährungssicherheit zu tun? 
Wieso müssen wir Honig im-
portieren, wo wir doch hei-
mische Imker haben, die Ho-
nig anbieten?

Um dies und vieles mehr in-
klusive einer kleinen Verkos-

tung soll es am Dienstag, 23. 
April,  um 18.30 Uhr im Ge-
meindehaus der Waldkirche 
Oberthausen, Schönbornstra-
ße 42 gehen.
Wer ist die GEPA? GEPA – The 
Fair Trade Company ist der 
größte europäische Importeur 

fair gehandelter Lebensmittel 
und Handwerksprodukte aus 
den südlichen Ländern der 
Welt.
Anmeldungen bitte über das 
Gemeindebüro, Tel. 41059 
oder per E-Mail: info@wald-
kirche-obertshausen.de

Waldkirche Obertshausen: GEPA-Honigabend „Von der Wabe bis ins Glas“

Word kann mehr als Fett 
und Kursiv: Der ZVB Oberts-
hausen bietet ab dem 23. April, 
jeweils  dienstags von 19.15 bis 
20.45 Uhr an fünf Abenden ei-
nen neuen  Word-Grundkurs in 
der Gg.-Kerschensteiner-Schule 
an. Dieser Lehrgang ist auch für 
Schüler*innen sowie Auszubil-
dende und Studierende geeig-
net.  Themen sind u. a. Forma-

tierungen, Seiteneinstellungen, 
Kopf- und Fußzeile, Einfügen 
und Gestalten von Tabellen und 
Grafiken, Nutzen des Tab-Stops, 
Einfügen von automatischen 
Seitenzahlen u. v. m. Der Lehr-
gangsbeitrag beträgt 84 Euro. 

10-Finger-Tastschreiben 
- neuer Grundkurs für Ju-
gendliche ab 14 Jahre  und 

Erwachsene: Der ZVB Oberts-
hausen bietet ab dem 25. April, 
jeweils  donnerstags von 17.30 
bis 19 Uhr an 12 Abenden 
einen neuen Grundkurs im 
10-Finger-Tastschreiben in der 
Gg.-Kerschensteiner-Schule an. 
Mit viel Spaß und Freude so-
wie dem Einsatz vieler Schreib-
spiele wird das 10-Finger-Tast-
schreiben (Blindschreiben) auf 

der Tastatur beigebracht und 
vertieft. Nach dem Grundkurs 
wird eine Schreibgeschwindig-
keit von ca. 60 - 120 Anschlägen 
pro Minute erreicht. Der Lehr-
gangsbeitrag inkl. Lehrbuch be-
trägt 139 Euro. 
Weitere Informationen und An-
meldung zu den Kursen unter 
Tel. 7688820 oder per E-Mail: 
info@zvb-obertshausen.de.

Neue Kurse beim ZVB Obertshausen

Obertshausen (NZO)  Ich bin 
der Weinstock, ihr seid die Re-
ben“: Das bekannte Jesuswort 
aus dem Johannesevangelium 
begleitete in diesem Jahr die 
Erstkommunionkinder der 
katholischen Pfarrgemein-
den Herz Jesu und St. Thomas 
Morus auf ihrem Weg zum 
Empfang der Heiligen Kommu-
nion. 

Unter Begleitung von Pfarrer 
Norbert Hofmann und den Ka-
techetinnen Stefanie Graf-Ru-
dolf, Helene Komor und Marti-
na Riedel hatten sich 18 Kinder 
aus den Pfarreien Herz Jesu 
und St. Thomas Morus auf das 
große Fest am Weißen Sonntag 
vorbereitet. Die Worte Jesu ver-
deutlichen das enge Verhältnis 
von Gott zu den Menschen 

und weisen darauf hin, dass 
Christen aus der engen Verbin-
dung mit Christus heraus Kraft 
schöpfen. 
Das Sakrament der Eucharistie 
empfingen am Weißen Sonn-
tag (7. April) in der Basilika 
Herz Jesu in Obertshausen: Ch-
iara Basile, Nick Jakob Benesch, 
Alessia Bernhardt, Ciro Peter 
Bernhardt, Anna Calaciura, 

Soley Moya Carrasco, Vincent 
Endres, Gioele Paolo Ferruggia, 
Eirik Ole Kestawitz, Nele Lau-
höfer, Luca Joel Montag, Pe-
dro Alexandre de Jesus Pereira, 
Alicia Post, Samantha Schaller, 
Coco Marie Schaub, Maximili-
an Spahn, Leon Wilz und Mar-
ko Zekic. 
(Foto: Katholische Pfarrge-
meinden Obertshausen).

18 Kinder empfangen am Weißen Sonntag                                        
das Sakrament der Eucharistie

Obertshausen (NZO) Die dies-
jährigen Firmlinge der Pfarrei 
Herz Jesu u. St. Thomas Morus 
von Obertshausen werden wie-
der am Samstag, 20. April, in 
der Zeit von 9 bis 12 vor dem 
Einkaufsmarkt    EDEKA De-
ckenbach (Maltesterstraße)  für 
die „Ukrainehilfe der beiden 
Pfarreien und des 1.FC Ober-
schlesien“ eine Sammelaktion 
durchführen.
Wer zu dieser Zeit zum Ein-
kaufen geht, wird  von den 
Firmlingen angesprochen und 
gebeten, eine  Kleinigkeit an 
haltbaren Lebensmitteln, Kos-
metikartikel einzukaufen und 
nach dem Einkauf zu spenden. 
Die Jugendlichen wollen mit 
dieser Aktion ein Zeichen set-
zen für Solidarität und Nächs-
tenliebe  und sich aktiv für die 
leidenden Menschen in der 
Kriegsregion einsetzen.

Sozialaktion der dies-
jährigen Firmlinge

Obertshausen (NZO) Zur Pop- 
und Rock-Show lädt die städ-
tische Musikschule für Sonn-
tag, 21. April, um 16 Uhr ins 
Bürgerhaus Hausen ein. Dem 
Publikum dabei kräftig einhei-
zen wollen die beiden Nach-
wuchsbands der Musikschule 
unter der Leitung von Musik-
schullehrer Oguz Dogan. Die 
Schulchöre der Hermann-Hes-
se-Schule, der Waldschule 

und der Joseph-von-Eichen-
dorff-Schule werden ihre aktu-
ellen Hits präsentieren. Auch 
am Flügel wird es einige Über-
raschungen geben. Dabei wird 
man sehen, dass die Musik-
schule Nachwuchskünstlerin-
nen und Nachwuchskünstler 
hervorbringt, die das Zeug zu 
viel mehr haben.
Ganz besonders dürfen sich 
Zuhörerinnen und Zuhörer 

auf vier Projektbands freu-
en, die sich eigens für dieses 
Konzertereignis formiert ha-
ben. Die Projektbands präsen-
tieren Lieder, die quer durch 
alle Pop-Sparten reichen. Eine 
weitere Rarität ist ebenfalls ge-
plant: Ein Stück, das von zwei 
E-Bässen gespielt wird.
Der Eintritt zum Konzert ist 
frei, um Reservierung der 
Platzkarten wird unter Telefon: 

06104 7034222 gebeten. Das 
Team der Musikschule Oberts-
hausen gibt gern Auskunft zum 
geplanten Konzert, aber auch 
zum Unterrichts- und Kursan-
gebot. Jeder, der einmal gerne 
selbst ein Instrument spielen 
möchte, kann sich per Tele-
fon: 06104 7034222 oder per 
E-Mail: musikschule@oberts-
hausen.de an das Musikschul-
büro wenden.

Musikschule präsentiert Pop- und Rockshow
Konzert im Bürgerhaus Hausen am 21. April

Kreis Offenbach (NZO)  Am 
Sonntag, 9. Juni 2024, findet 
die Wahl zum Europäischen Par-
lament statt. Rund 64,9 Millio-
nen Wahlberechtigte können in 
Deutschland ihre Stimme abge-
ben. Die Besonderheit: Erstmalig 
dürfen auch junge Menschen ab 
16 Jahren wählen. Das EURO-
PE DIRECT Relais Rhein-Main 
lädt am Freitag, 19. April, ab 17 
Uhr gemeinsam mit den EURO-
PE DIRECT Relais Nordhessen, 
Darmstadt und Fulda zu einer 
Online-Podiumsdiskussion mit 
den hessischen Kandidatinnen 
und Kandidaten für das Europäi-

sche Parlament ein.
Im Gespräch mit Moderation 
Amira El Ahl diskutieren die 
Gäste Fragen zu Klimawan-
del, EU-Erweiterung, Asyl- und 
Migrationspolitik sowie Binnen-
markt und Handel. Interessierte 
Bürger*innen sind eingeladen, 
die Veranstaltung zu verfolgen 
und eigene Fragen zu stellen.
Die Teilnahme an der Online-De-
batte ist kostenlos. Vorherige An-
meldung über das Hessische Be-
teiligungsportal unter https://
beteiligungsportal.hessen.de/
portal/rpda/beteiligung/the-
men/1003862 notwendig.

Europawahl: Onlinediskussion mit Kan-
didatinnen und Kandidaten aus Hessen
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Vorher Nachher

NASSE WÄNDE?

FEUCHTE KELLER?

Ihr zertifizierter Fachbetrieb der
BKM.MANNESMANN AG:

Zuverlässig, kompetent und preiswert - BKM.MANNESMANN

GARANTIERT
TROCKENE WÄNDE
IN KELLER ODER WOHNBEREICH

Durch Feuchtigkeit in Wänden entstehen Schim-
mel, Ausblühungen, Salpeter und Abplatzungen;
die Bausubstanz wird angegriffen. Besteht das
Problem schon länger und bleibt unbehandelt,
wird die Wohnqualität eingeschränkt. Gesund-
heitliche Folgen sind nicht auszuschließen. Der
Wert der Immobilie wird dadurch nachhaltig
gemindert.

Nutzen Sie als Hausbesitzer unseren
Service der kostenlosen Schadensanalyse.
Dieser Service ist für Hausbesitzer kostenlos, ob
es anschließend zum Auftrag kommt oder auch
nicht. Unser Tipp: Angebote vergleichen lohnt
sich!
Die BKM.MANNESMANN AG stellt ihre Abdich-
tungsprodukte selbst in Deutschland her und
deren Wirksamkeit wurde von der staatlichen
MateriaIprüfungsanstalt Nordrhein-Westfalen
bestätigt.
Unsere regionalen Ansprechpartner sind
überall vor Ort für Sie da.

- Bauwerksabdichtung -
Stefan Ziemens

Regionalbüro Langenselbold
Am Seegraben 12b . 63505 Langenselbold

info@bwa-ziemens.de
www.bkm-hanau.com / www.bkm-darmstadt.de

Rufnummer zur kostenlosen Schadensanalyse:

06184-5978958

mit 25 Jahren BKM.MANNESMANNGarantie

Anzeige
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1A Trapezbleche auf Maß
direkt v. Hersteller. 10% online
Rabatt mit dem Code db149 +
Lieferung bundesweit
� 03685/40914-149
www.dachbleche24-shop.de

· Draht- und Gitterzäune
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Pfosten
· Sicherheitszäune · Tore
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Gabionen
· auch Montagen
· auch Privatverkauf

Zäune · Gitter · tore
Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46-48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810
Fax (06071) 5161

www.draht-weissbaecker.de
E-Mail: draht@weissbaecker.de

120 km Draht und Gitter
1900 Türen und Tore am Lager

Genießen und Gewinnen mit Lust auf Käse und Höfats.
Wir verlosen ein Höfats „SPIN 900“ Tischfeuer für die perfekte
Abendstimmung zum Käsegenuss. Senden Sie bis zum 26.05.24
eine E-Mail mit dem Betreff: „Muttertagsstrauß“, Ihrem Namen
und Ihrer Adresse an gewinnspiel@cambozola.de.

Cheeseboard zumMuttertag
Wenn die ersten Maiglöckchen aus
dem Boden sprießen, wird es für
viele höchste Zeit, sich ein kleines
Geschenk für den Muttertag zu über-
legen. Wie wäre es mit einer persön-
lichen sowie optisch beeindrucken-
den Geste: ein Cheeseboard in Form
eines Blumenstraußes? So schaffen
Sie einen gemeinsamen Verwöhnmo-
ment, sei es drinnen oder draußen.
Und dieser lässt sich nach Belieben
um beispielsweise den Lieblingswein
oder den selbst zusammengestellten
Saft-Cocktail erweitern.
Bei vier Portionen benötigen Sie
etwa 300 g Käse aus der Weich-
käsevielfalt von „Lust auf Käse“. Für
abwechslungsreichen Genuss sorgen
dabei CAMBOZOLA, Montagnolo

und der ROUGETTE Landkäse. Die
Käsesorten in kleine Würfel und Her-
zen schneiden und zusammen mit
Blaubeeren, Himbeeren und Trau-
ben auf die Holzspieße stecken. Bei
Bedarf Salamischeiben zu dekorati-
ven Rosen zusammenrollen. Im An-
schluss mit Rosmarin dekorieren und
in Blumenstraußform anrichten. Das
detaillierte Rezept finden Sie unter
www.lust-auf-kaese.de

ANZEIGE

Am Tag des Deutschen Brotes feiert
Deutschland seine Brotkultur mit über
3.000 Brotspezialitäten.
Wie man mit Brot unvergessliche

Geschmackserlebnisse schafft, wissen
ausgebildete Brotsom-
meliers. Der weltweit
jüngste Brotsommelier
Fernando Pfatischer
kennt sich bestens aus
beim Food-Pairing.
„Profis versuchen Lebens-
mittel so zu kombinieren,
dass harmonische
Geschmackserlebnisse
entstehen. Als Grund-
regel gilt, dass Lebens-
mittel mit ähnlichen
Schlüsselaromen zusam-
menpassen. Regionale
Spezialitäten kombinieren sich vor-
züglich, doch auch kontrastierende
Aromen ergeben interessante Genüs-
se“, so der 22-jährige Innungsbäcker.
„Zu einem knusprigen Baguette passen

beispielsweise ein lebendiger Weiß-
wein und cremiger Ziegenkäse.“
Besonders schätzt er das Brot des

Jahres, das Weizenvollkornbrot:
„Durch das Vollkornmehl entstehen

eine aromatische Tiefe
und eine leicht malzi-
ge Note, die sich von
Weißbrot unterscheidet.
Weizenvollkornbrot mit
einem Bergkäse und
einer Konfitüre aus Jo-
hannisbeeren wäre eine
gewagte, aber geniale
Kombination. Als Ge-
tränk empfehle ich dazu
einen Rooibostee.“
Bis zum Tag des

Deutschen Brotes gibt
der Brot-Sommelier mit

Kollegen aus ganz Deutschland Ge-
nießertipps auf dem Instagram-Kanal
@innungsbaecker und macht so Lust
auf den Feiertag des Deutschen Bäcker-
handwerks.

Genießertipps:
Tag des Deutschen Brotes am 5. Mai

ANZEIGE

Automarkt
Wir kaufenWohnmobile+Wohnwagen
Tel. 03944/36160, www.wm-aw.de Fa.

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen,  03944 - 36160,
www.wm-aw.de Fa.

Suche antike Möbel, Gemälde,
Uhren, Silber, Militaria, Bücher,
Krüge, Fotoapparate  06108 -
9154213

Haushaltsauflösungen, Kleinum-
züge, Umzüge, Lasttaxi, Sperrmüll,
Renovierungen zum günstigen
Preis  06150-590216 o. 0171-
3146823

Nebenjob gefällig? Keine Versi-
cherung, kein Verkauf! Bei Inter-
esse bitte melden unter
� 06104-4970-32

Herr Leibniz kauft an: Pelze aller
Art, Alt- und Bruchgold, Zahn-
gold, Goldschmuck, Münzen, Uh-
ren, Perlen, Modeschmuck,
Bernsteinschmuck, Perücken,
Puppen, Leder- und Krokota-
schen, Figuren, Eisenbahnen,
Ferngläser, Bleikristalle, Klei-
dung, Orden, Gobelin, Messing,
Bilder, Zinn, Silberbesteck, Krü-
ge, Teppiche, Porzellan, Schall-
platten, Nähmaschinen, Schreib-
maschinen, Bücher, Möbel, Gar-
dinen, auch Haushaltsauflösun-
gen, kostenlose Beratung und
Anfahrt sowie Werteinschät-
zung. Zahle absolute Höchstprei-
se, 100% seriös und diskret, Bar-
abwicklung vor Ort von Mo. - So.
8.00 - 20.00 Uhr
� 06104/9879935

Frau Milli kauft: Pelze, Nerze aller
Art, Kleidung, Schreib- und Näh-
maschinen, Bilder, Porzellan, Blei-
kristall, Uhren, Teppiche, Brücken,
Krüge, Münzen, Bernstein, Silber
aller Art, Silberbesteck, Alt- und
Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Modeschmuck, Leder-
und Krokotaschen, Antiquitäten,
Messing, Gardinen, Möbel, Schall-
platten, Orden, Ferngläser, Pup-
pen, Briefmarken, Kompl. Nachläs-
se aus Haushaltsauflösungen. Kos-
tenlose Beratung u. Werschät-
zung. Zahle bar vor Ort. Täglich:
7:30 - 21 Uhr, auch am Wochenen-
de. � 069 - 59772692

Frau Danna sucht: Kaufe Pel-
ze, Alt-, Bruch-, Zahngold,
Goldschmuck, Suche Lampen,
Perücken, Puppen, Bernstein,
Haushaltsauslösungen, Bleikris-
talle, Bilder, Modeschmuck, Sil-
ber, Leder- und Krokotaschen,
Schallplatten, Schreib- und
Nähmaschinen, Figuren, Gobel-
ins, Teppiche, Porzellan, Krü-
ge, Zinn, Möbel, Küchen, Gardi-
nen, Tischdecken, Uhren. Kos-
tenl. Beratung. Anfahrt sowie
Werteinschätzung. Zahle
Höchstpreise. 100% diskret,
Barabwicklung vor Ort. Mo.-
So. 7.30-21 Uhr.
� 069 - 34875842

Pflegehelferin sucht neue Betreu-
ungsstelle in Privathaushalt! Ich
betreue seit vielen Jahren ältere
Menschen daheim. Weder trinke
ich Alkohol noch rauche ich Zigaret-
ten. Freu mich! Einfach anrufen,
� 0621 - 18060334, 01579 -
2452024

Suche Wohnwagen oder
Wohnmobil von privat.
� 0163 / 0084543

Sammlerin Amalia kauft Pelze,
Nerze,SilberbesteckundUhrenaller
Art. Schallplatten, Nähmaschinen,
Schreibmaschinen, Briefmarken,
Kleider, Bernstein, Münzen, Zinn,
Perlen, Kupfer, Bleikristall, Fernglä-
ser, Perücken, Teppiche, Bilder, Öl-
gemälde, Möbel, Porzellan, Leder-
und Krokotaschen, Krüge, Mode-
schmuck, Gardinen, Puppen, Or-
den, Figuren, komplette Nachlässe
auch Haushaltsauflösungen, Alt-
gold, Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, 100% seriös und dis-
kret. Kostenlose Beratung und An-
fahrt sowie kostenlose Wertein-
schätzung. Zahle Bar vor Ort. täg-
lich von 7:30 - 20:30 Uhr. Gerne
auch amWochenende.
 069 - 25 71 84 43

Obertshausen (NZO) Im März 
haben sich die Obertshause-
ner Stadtverordneten für die 
Bekanntmachung zum Teil-
nahmewettbewerb in Sachen 
Rathaus-Neubau ausgespro-
chen. Dann ging es auch ganz 
schnell: Noch bis zum 30. April 
läuft die europaweite Aufforde-
rung zur Einreichung von In-
teressenbekundungen. Bewer-
ben können sich interessierte 
Unternehmen, die bereits Vor-
erfahrung mit vergleichbaren 
Bauten haben. Man hofft dar-

auf, anhand von bestimmten 
Eignungskriterien bis zu fünf 
Bieter zu finden, die dann in 
die weiteren Planungen gehen. 
Im späteren Verlauf findet sich 
- nach übergeordneten Wer-
tungskriterien - der endgültige 
Entwurf. Die Prämierung be-
inhaltet die spätere Auftrags-
vergabe. Für die anderen vier 
Bieter gibt es eine Aufwands-
entschädigung für die Ange-
botserstellung. Dafür ist eine 
Summe von insgesamt 200.000 
Euro vorgesehen. Damit soll 

der Aufwand für die umfang-
reichen Leistungen in der Pla-
nung und Kalkulation entschä-
digt werden.
Interessenten finden die Be-
kanntmachung unter folgen-
dem Link: https://www.dtvp.
de/Satellite/notice/CXP4YMZ-
HLEQ
Derzeit finden vorbereitenden 
Maßnahmen in Form einer 
Baugrunduntersuchung für 
den Rathaus-Neubau auf dem 
Areal an der Schubertstraße 
statt.

Aufruf zur Teilnahme am Wettbe-
werb für Rathaus-Neubau läuft

Erste vorbereitende Untersuchungen an der Schubertstraße

Obertshausen (NZO) Für drei 
Samstagvormittagen lädt die 
Musikschule Obertshausen 
alle Trommel-Interessierten 
herzlich ein, das Spiel auf der 
Djembe zu erlernen. Das An-
gebot richtet sich vorwiegend 
an Erwachsene, Jugendliche 
sind aber auch gern gesehen. 
Alle Teilnehmenden begeben 
sich, gemeinsam mit Kursleiter 
Thomas Gebele auf eine musi-
kalische Reise durch Westaf-
rika und lernen traditionelle 
Rhythmen aus Guinea, Mali 
und Ghana kennen.
An drei Terminen (27. April, 
8. Juni und 29. Juni), jeweils 
von 10 bis 13 Uhr, wird nach 
Herzenslust getrommelt. Die 
Instrumente sind vorhanden, 
können aber auch selbst mit-
gebracht werden.
Thomas Gebele (Bild) hat die 
westafrikanischen Länder 
schon selbst bereist, kennt 

die Trommeltechniken, die 
Rhythmen und Hintergründe 
dieser wunderbaren Musik. Er 
ist ausgebildeter Djembe-Leh-
rer „Tam Tam Mandingue“ 
nach Mamady Keita und freut 
sich auf Menschen, die Spaß 
an dieser sehr lebendigen Mu-
sikkultur haben.
Für Kurzentschlossene gibt 
es noch einige wenige freie 
Plätze. Interessenten wenden 

sich bitte an das Büro der Mu-
sikschule, Beethovenstraße 
2, Zimmer 210, unter Tele-
fon: 06104 7034222  oder per 
E-Mail: musikschule@oberts-
hausen.de. Nähere Informa-
tionen über das Unterrichts-
angebot, aber auch zu den 
geplanten Veranstaltungen, 
gibt es im Internet unter www.
musikschule-obertshausen.de. 
� (Foto: privat)

Musikschule bietet                               
Djembe-Workshop an
Wenige freie Plätze für Kurzentschlossene

Hausen (NZO) Der nächs-
te Vorlesenachmittag in der 
Stadtbücherei Hausen steht 
am Donnerstag, 16. Mai, auf 
dem Programm. Los geht es 
um 15 Uhr in der Einrichtung 
in der Tempelhofer Straße 10. 
Eingeladen sind Kinder ab drei 
Jahren.

Gelesen wird das Bilderbuch 
„Achtung! Henri und der ge-
heimnisvolle Büchernager“ 
von Emily MacKenzie. Hen-
ri ist von Büchern begeistert. 

Jetzt hat er jedoch ein Prob-
lem: Irgendjemand treibt sein 
Unwesen und knabbert Löcher 
in alle Bücher. Henri folgt 
den Spuren des Büchernagers. 
Kann er ihn enttarnen?
Im Anschluss an die Geschich-
te wird gebastelt. Die Kinder 
sollen bitte Schere und Kleber 
mitbringen. Eine Anmeldung 
ist erforderlich und kann un-
ter Telefon: 06104 7034302, 
persönlich vor Ort oder per 
E-Mail: buecherei.hausen@
obertshausen.de erfolgen.

Wer ist der geheimnis-
volle Büchernager?

Anmelden zum Vorlesenachmittag in der 
Stadtbücherei Hausen am 16. Mai

0151-17233984 mail@tomkova.de Hauptstraße 151, 63110 Rodgau

Sie wollen energetisch Sanieren, haben jedoch
Angst vor falschen Entscheidungen?
Ich bin Ihr persönlicher Ansprechpartner für
Energieeffizientes Bauen und Fördermittel-Beratung.

TOMKOVACONSULTING
Tomislav Kovacevic - Dipl.Ing. Architekt (TU) - Energieberater (TU)

www.tomkova.de

Buchen Sie hier ein unverbindliches und kostenfreies Erstgespräch.

GENUSS &GARTENFESTmit STREETFOOD
Schloss Schönborn in Heusenstamm, Fr.15-21Uhr Sa./So.10–18 Uhr
über 120 Aussteller aus 13 Nationen, Eintritt: Erwachsene 6,– € / ermäßigt 5,– € www.garten.events26.–28.4.
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